
Ein guter Start ins Erwerbsleben: Ausbildung 
und Stellenvermittlung für marginalisierte  
junge Erwachsene 

Projekthintergrund
Viele junge Erwachsene in den Armenvierteln 
von Soacha sind vor dem Bürgerkrieg aus 
ländlichen Gebieten geflüchtet und versuchen, 
sich in der Stadt am Rande Bogotás eine neue  
Existenz aufzubauen. Jedoch fehlen ihnen eine 
Berufsausbildung, ein Netzwerk und das ange-
messene Verhalten in Bewerbungssituationen. 
Die Folge davon: Die Arbeitslosenquote von 
jungen Flüchtlingen liegt in Kolumbien bei 
58%. Frustriert werden manche empfänglich 
für die Versprechen krimineller Banden, ande-
re schlagen sich als schlecht bezahlte Tage- 
löhner*innen durch. 

Unser Lösungsansatz 
Wir bieten marginalisierten jungen Erwachse-
nen eine berufliche Grundausbildung in nach-
gefragten Berufen an und vermitteln sie in for-
melle Arbeitsstellen mit garantiertem Mindest- 
lohn inkl. Sozialleistungen. Erfahrene Sozialar-
beitende arbeiten mit ihnen an ihren sozialen 
Kompetenzen und trainieren sie in Bewer-
bungstechniken. Wir bieten den jungen Er-
wachsenen zudem psychologische Unterstüt-
zung bei der Aufarbeitung von erlebten 
Gewalterfahrungen und bei der Entwicklung 
eines realistischen Lebensentwurfs an. Um 
vorzeitige Jobabbrüche zu minimieren, beglei-
ten wir sie während den ersten 6 Monaten 
nach erfolgter Stellenvermittlung. 

Projektziele
Intern vertriebene junge Erwachsene aus 
Soacha bestreiten ihren Lebensunterhalt dank 
einer formellen Erwerbstätigkeit und tragen  
aktiv zu einer Friedenskultur bei.
• 90% von 300 junge Erwachsene sind beruf-

lich qualifiziert. Mind. 60% von ihnen sind 
anschliessend in einer formellen Arbeits-
stelle mit gesetzlichem Mindestlohn und So-
zialversicherung.

• 90% von 300 junge Erwachsene setzen sich 
mit ihren Gewalterfahrungen auseinander 
und finden einen Umgang mit ihren emotio-
nalen Verletzungen.

• 90% von 210 junge Erwachsene kennen ihre 
Rechte und Pflichten als Bürger und tragen 
als diplomierte Friedensakteure zu einem 
gewaltfreien Zusammenleben in den Famili-
en und Wohnvierteln bei.

Projektaktivitäten
Arbeitsmarktanalyse und Selektion
Wir bieten nur Berufsausbildungen an, welche 
von Arbeitgebern in der Region nachgefragt 
sind und besprechen mit den Begünstigten in-
dividuell, welche Ausbildung ihren Fähigkeiten 
und Interessen entspricht. Wir fördern gezielt 
die Teilnahme beider Geschlechter und wählen 
nur junge Erwachsene aus, die ohne das Pro-
jekt nicht über die nötigen finanziellen Mittel 
für eine Ausbildung verfügen.
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Comuna 2 der Gemeinde Soacha, im 
Agglomerationsgürtel der Hauptstadt 
Bogotá, Kolumbien
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Berufsausbildung & Soft Skill-Training 
Die 210 geplanten einjährigen Berufskurse 
werden durch das staatliche Berufsbildungsin-
stitut SENA in Soacha durchgeführt und finan-
ziert. Es werden Kurse in Administration, Hu-
man Resources, Gesundheitswesen oder 
Buchhaltung angeboten. Die 90 geplanten 
Kurzzeitausbildungen führen wir in Zusam-
menarbeit mit privaten Ausbildungszentren 
durch. Diese sind für Berufe wie Sanitätshelfer 
oder Sicherheitspersonal. Um Abbrüche zu mi-
nimieren, leisten wir einen Beitrag an die 
Transport- und Ausbildungskosten. In Work-
shops lernen die jungen Erwachsenen zudem, 
sich im Berufsalltag angemessen zu verhalten.

Stellenvermittlung und psychosoziale 
Unterstützung
Ein Personalvermittlungsbüro stellt Kontakte 
zu Unternehmen her, vermittelt  die Projekt-
teilnehmenden in geeignete Stellen und be-
gleitet sie die ersten sechs Monate nach Joban-
tritt. Psychologisches Fachpersonal arbeitet 
mit den Begünstigten an ihrem Sozialverhal-
ten, Selbstwertgefühl und hilft ihnen, einen 
konstruktiven Umgang mit Gefühlen zu finden. 

Partizipation und Friedensbildung
In Workshops lernen die jungen Erwachsenen 
das politische System sowie ihre Rechte und 
Pflichten kennen und setzen sich mit dem ko-
lumbianischen Konflikt auseinander. 

Zielgruppe
Direkt: 300 junge Erwachsene zwischen 18-28 
Jahren und 40 junge Erwachsene aus einem 
Vorgängerprojekt.
Indirekt: 900 Familienangehörige

Kosten
Das Projektbudget beträgt CHF 547'825. Wir 
zählen auf verschiedene Geldgeber wie Unter-
nehmen, Kantone, Stiftungen, Gemeinden und 
Kirchgemeinden. Das Projekt wird im Rahmen 
des Programmbeitrags von der Direktion für 
Entwicklung und Zusammenarbeit DEZA, Eid-
genössisches Departement für auswärtige An-
gelegenheiten EDA, mitfinanziert.

Eigenleistungen
In den Gesamtkosten nicht enthalten sind Ei-
genleistungen und Lokalbeiträge im Wert von 
CHF 294'483. Das staatliche Berufsbildungs- 
institut SENA übernimmt die Kosten der Be-
rufskurse. Das soziale Arbeitsvermittlungsbüro 
kommt für 30% der Vermittlungskosten selber 
auf. Die Workshops zur Friedensbildung und 
Prävention von sexueller Gewalt werden zu-
sammen mit verschiedenen lokalen Akteuren 
realisiert, welche sich an den Kosten beteili-
gen. Die jungen Erwachsenen kommen für den 
grössten Teil ihrer Transportkosten auf und 
helfen bei der Organisation der verschiedenen 
Workshops unentgeltlich mit. 

Projektpartner vor Ort
Der direkte Projektpartner von Vivamos Mejor 
ist die basisnahe, professionelle kolumbiani-
sche NPO «Fundación Apoyar». Sie beschäftigt 
lokales Personal und ist mit dem Kontext bes-
tens vertraut. Das Team hat langjährige Erfah-
rung und ausgewiesene Kompetenzen in den 
Arbeitsbereichen Pädagogik, Psychologie, Ar-
beitsvermittlung, Friedensbildung, Gemein-
schaftsentwicklung und Interessensvertretung 
bei Behörden. Unsere Partnerorganisation ist 
in den Projektregionen für ihre Arbeit aner-
kannt und agiert gut vernetzt.

Projektimpressionen

Die berufliche Grundausbildung bereitet die Teilnehmenden in 
Theorie und Praxis auf die Arbeitswelt vor. 

Mitarbeitende des Personalvermittlungsbüro unterstützen die 
Projektteilnehmenden bei der Stellensuche.

Die jungen Erwachsenen setzen sich mit dem politischen Sys-
tem auseinander und nehmen ihre Bürgerrechte wahr.

Einblick in die Kurzzeitausbildung als Sanitätshelferin am Be-
rufsbildungsinstitut.

Wirkung
Eine gute Berufsausbildung erhöht die 
Chance, eine angemessene Arbeit zu finden 
und ein sicheres Einkommen zu erzielen. 
2018 starteten wir in Zusammenarbeit mit 
der Universität Lausanne und der kolumbia-
nischen Universidad de los Andes eine ro-
buste randomisierte Studie, welche die mit-
telfristige Wirkung unserer Intervention auf 
das Leben der jungen Erwachsenen misst. 
Mit dem Studiendesign gewann Vivamos 
Mejor 2020 zum zweiten Mal als erstes 
Schweizer Hilfswerk den Impact Award der 
DEZA und ETH/NADEL. Erste Ergebnisse ha-
ben gezeigt, dass die psychosoziale Betreu-
ung die Entwicklung von Fähigkeiten er-
möglicht, um sowohl mit Herausforderungen 
im beruflichen als auch im privaten Umfeld 
besser umgehen zu können. 
Weitere Informationen zur Wirkung unserer 
Projektarbeit finden Sie auf 
www.vivamosmejor.ch/wirkung

Unsere Mission
Mit unserem Programm «Brücken in ins Be-
rufsleben» erreichen wir, dass junge Er-
wachsene aus marginalisierten Nachbar-
schaften Zugang zur Berufsbildung, zum 
formellen Arbeitsmarkt und der gesell-
schaftlichen Beteiligung erhalten.

Unsere Vision
Unsere Vision ist, dass intern vertriebene 
und vulnerable Jugendliche und junge Er-
wachsene unabhängig von ihrer Herkunft 
dieselben Chancen auf eine würdige und 
erfolgreiche berufliche Zukunft haben wie 
nicht marginalisierte Jugendliche und jun-
ge Erwachsene und aktiv an der Gesell-
schaft und Friedensbildung beteiligt sind.

Wir orientieren unser Handeln an der Agen-
da 2030. Mit diesem Projekt tragen wir zum 
Erreichen folgender SDGs bei:

Armut in allen ihren Formen und über-
all beenden

Inklusive, gleichberechtigte und hoch-
wertige Bildung gewährleisten und 
Möglichkeiten lebenslangen Lernens 
für alle fördern

Dauerhaftes, breitenwirksames und 
nachhaltiges Wirtschaftswachstum, 
produktive Vollbeschäftigung und 
menschenwürdige Arbeit für alle för-
dern

Ungleichheit in und zwischen Ländern 
verringern


